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Liebe Leserinnen und Leser,
 
"Das Fahrrad ist eine zutiefst magische Er  ndung. Man 
braucht keinen Strom, kein Benzin, kein Kerosin, um sich 
fortzubewegen - nur ein bisschen Muskelkraft", schreibt El 
Kurdi in seiner Satire zum Rad.
 
Fahrradfahren ist vielseitig, gemütlich, spritzig und vor al-
lem gesellig. Die Ziele sind frei wählbar, zu jeder Zeit. Ist 
Fahrradfahren auch politisch?
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) Worms 
setzt sich seit 25 Jahren für die Förderung des Radver-
kehrs ein, vielfältig und ausdauernd ist dies geschehen. 
Mit und durch das ehrenamtliche Engagement des ADFC 
hat sich die Stadt in den vergangenen Jahren verändert. 
Und natürlich durch die gute Zusammenarbeit mit Herrn 
Gerlach, Fahrradbeauftragter der Stadt Worms. 
Es gibt noch viel Überzeugungsarbeit zu leisten: Den Radfahrer als ernstzuneh-
menden Wirtschaftsfaktor zu bewerten - als Stadtradfahrer oder als Tourist! - ihn 
zumindest in bestimmten Zeiten in der Fußgängerzone fahren zu lassen, ihm im 
Zentrum eine überdachte Abstellanlage zukommen zu lassen...
Mit Blick auf das Machbare ist nicht immer der Hinweis auf leere Stadtsäckel hilf-
reich, sondern auf die Prioritäten: Radfahrer sind als Klima- und Umweltschützer 
unbestritten vorrangig. 
 
Herzlichen Dank an dieser Stelle an alle, die die Arbeit des ADFC in Worms in den 
letzten 25 Jahren unterstützt haben.

Dieter Dohmeier
1. Vorsitzender
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„Bei keiner Er  ndung ist das Nützliche mit dem Angenehmen so innig ver-
bunden, wie beim Fahrrad“ Adam Opel (1837-95), deutscher Industrieller
Ein Vierteljahrhundert hat der ADFC Worms nun auf den Pe-
dalen - darf’ s ein bisschen mehr sein? Es muss sogar - denn 
bei den zahlreichen Radthemen, die noch anstehen und zu-
künftig anstehen werden, ist der ADFC Worms als rühriger 
Berater, Organisator von verschiedenen radrelevanten, öf-
fentlichen Veranstaltungen, als Kritiker und Impulsgeber im 
städtischen Radverkehrsgeschehen nicht mehr wegzuden-
ken.
Die Radverkehrssituation in Worms hat sich – auch auf  Drän-
gen und mit Unterstützung des ADFC Worms - seit den 80er 
Jahren kontinuierlich weiterentwickelt und verbessert. Was 
bisher geleistet und umgesetzt wurde, ist nicht zu übersehen 
und kann sich sehen lassen. Die Zahl der radfahrenden Ver-
kehrsteilnehmer stieg von 8% (Verkehrszählung 1981) auf 
14% (gezählt 2002) eine Steigerung von 88%. Diese positive 
Entwicklung, die sich bis heute augenscheinlich fortgesetzt 
hat, ist auch mit ein Verdienst des ADFC.
25 Jahre Vereinsaktivitäten sind ein berechtigter Anlass innezuhalten, zurückzuschauen auf 
das Geleistete und diesen Anlass gebührend zu feiern. Bewahren wir uns aber bei aller 
Freude und Stolz auf das Geleistete auch den kritischen Blick auf unsere Wünsche, Forde-
rungen und Ziele, die insbesondere in Zeiten leerer öffentlicher Kassen und der Fülle der zu 
bewältigenden öffentlichen Aufgaben nicht immer wunschgemäß umgesetzt werden können.
Im Namen der Verwaltung und für die Bürger unserer Stadt gratuliere ich Ihnen zu Ihrem 
25jährigen Jubiläum und bedanke mich für die bisherige Kooperation, für Ihr Engagement, 
Ihre Initiativen aber auch für Ihre manchmal unbequemen Kritiken, die zu einer Demokratie 
dazugehören und letztendlich mit dazu beigetragen haben, dass zahlreiche gemeinsame 
und gute Ergebnisse zum Wohle der Wormser Bürger erreicht werden konnten.
Ich wünsche dem ADFC Worms für die Zukunft alles Gute, viel Erfolg und freue mich auf eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit!

Michael Kissel, 
Oberbürgermeister
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 Das heißt:
  25 Jahre Engagement für mehr
  Menschlichkeit, Sicherheit und
  Umweltschutz im Verkehr

25 Jahre ADFC



7

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin viel Kraft für neue gute Ideen
Für eine umweltfreundliche Verkehrspolitik setzt sich der 
ADFC Worms seit nunmehr 25 Jahren durch vielfältige An-
gebote, Aktionen und Veranstaltungen auf beeindruckende 
und höchst engagierte Weise ein. Dafür - und dem damit 
verbundenen großen ehrenamtlichen Engagement ihrer Mit-
glieder - danke ich dem ADFC Worms und gratuliere herzlich 
zu diesem Jubiläum. 
Als begeisterter Freizeitradler und überzeugter Klimaschüt-
zer sowie selbst langjähriges ADFC-Mitglied freue ich mich 
besonders dem ADFC Worms Grüße zu übermitteln. 
Radsport liegt gleich mehrfach im Trend. Wer statt aufs Gas-
pedal in die Pedale tritt, fährt schadstoffarm und  tnessför-
dernd. Ob sportlich-anspruchsvoll oder familienfreundlich-
entspannt: In Worms und Umgebung lassen sich per Rad 
Aus  üge und Urlaube für fast jeden Geschmack, Gesund-
heitszustand und Geldbeutel gestalten. Gerade in Rhein-
hessen bieten sich landschaftlich, kulturell wie auch sport-
lich vielfältige Perspektiven für Radfahrer. Das umfangreiche Angebot des ADFC Worms an 
Radtouren ist jedes Jahr immer wieder eine gute Orientierungshilfe. 
Der ADFC hat jedoch wesentlich mehr als „nur“ Radtouren im Programm: Mit Aktionen wie 
„Mit dem Rad zur Arbeit“ konnte Worms rheinland-pfälzische Spitzenplätze erzielen. Regel-
mäßig kontrolliert der ADFC die Fahrradlichter an den Fahrrädern von Wormser Schülerin-
nen und Schülern. 
Aber auch der Verbraucherschutz hat sich der ADFC Worms auf die Fahnen geschrieben 
und in Form von  Beratung zur beispielweise richtigen „Fahrradgeometrie und -ergonomie“ 
steht der ADFC hilfreich zur Seite. 
Insbesondere in Worms und Umgebung hat sich dank des hochengagierten Einsatzes des 
ADFC viel für Radfahrer getan und das Radfahren wird auf immer besser ausgebauten 
Wegen immer attraktiver. Durch die Ernennung eines städtischen Fahrradbeauftragten und 
der beratenden Tätigkeit  im Verkehrsausschuss der Stadt Worms gewinnt der ADFC im-
mer mehr Bedeutung und Gestaltungsraum. Auch gemeinsam konnten wir für den Ausbau 
des Radwegenetzes viel erreichen und mit der stellvertretenden ADFC-Bundesvorsitzenden 
Heidi Wright besichtigten wir im Sommer 2009 auf einer vom ADFC-Worms ausgearbeiteten 
Radtour gemeinsame Erfolge, wie der Radweg zwischen Osthofen und Mettenheim, und 
machten auf noch anstehende Projekte aufmerksam. 
Dem ADFC Worms wünsche ich ein schönes Jubiläumsfest sowie ein erfolgreiches weiteres 
Wirken und freue mich auch in Zukunft auf eine gute Zusammenarbeit. 

Ihr Klaus Hagemann, MdB

Klaus Hagemann, MdB
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Die Familie Andreas Kreider, 1930 in der Valen-
tinsgasse in Worms

Back  schfestumzug 1955 vorne links auf dem Rad 
Kriemhild Finsterle von Zweirad-Gölz

 Das neue Promizelt wird ausprobiert… …und kommt zum erstenmal zum Einsatz

VMK Druckerei GmbH
Faberstraße 17
67590 Monsheim
Telefon 06243 / 909 - 0
Telefax 06243 / 909 - 100
info@vmk-druckerei.de 
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Unser Fahrradbeauftragter berichtet über seine Tätigkeit
Seit Juli 2003 bin ich lt. Stadtratsbeschluss nach meiner Pensionie-
rung als Baudirektor beim LBM Worms  ehrenamtlicher  Fahrradbe-
auftragter in Worms. 
Zu meinen Aufgaben gehören regelmäßige öffentliche Bürger-
sprechstunden, das Annehmen von Hinweisen aus der Bevölke-
rung, die mich per e-mail, Telefon oder Post erreichen. Nachdem 
ich mir aus eigener Anschauung Gedanken zu diesen „Brennpunk-
ten“ gemacht habe, leite ich die Anliegen mit meinen Empfehlungen 
schriftlich an die Behörde weiter in Erwartung einer Stellungnahme, 
die ich dann dem  Fragesteller mitteilen kann. Die Aufmerksamkeit 
und das Interesse der Bürger am Radfahren haben zugenommen, 
so dass  viele Anregungen bei mir eingehen. Allenfalls muss ich 
mitunter mit Vorurteilen leben, ein  Frischluftanbeter zu sein, der das 
Rad gegenüber  allen anderen Verkehrsmitteln  hervorheben will.
Ferner fungiere ich als Kontaktperson zur Polizei, Parteien, Ortsvertretern, Stadtverwaltung 
und Verbänden, wie der Ihre. Ich  beteilige mich an Aktionen, wie das Rheinradeln und die 
alljährliche Neubürgertour des Oberbürgermeisters und des ADFC, nehme  an den Verkehrs- 
und Signalschauen, den Sitzungen der Unfallkommission und   sporadisch des Verkehrspla-
nungsausschusses teil. Bei der Erstellung einer Radwegekarte  bin ich dabei, und über alle 
diese Aktivitäten habe ich zu Jahresende dem Oberbürgermeister schriftlich zu berichten.
Im Straßenbild zeitigt  die Aufgeschlossenheit des Planungs-, Bau- und Straßenverkehrs-
amts meinen, von Bürgern veranlassten, Wünschen sichtbare Erfolge.
Einbahnstraßen wurden für den Radverkehr geöffnet, und Schutz- und Vorbeifahrstreifen 
sorgen in der Innenstadt für sichere Schulwege und machen das Einkaufen mit dem Fahr-
rad attraktiv. Im  Haushalt steht mir für dringende Sofortmaßnahmen ein kleines Budget zur 
Verfügung, das von der Verwaltung schnell abrufbar ist.
Ihr Verein, der ADFC, ist mir bei meiner Tätigkeit als Gesprächspartner aber auch als Echo 
für die „Stimme des (Rad-) Volkes“ sehr wichtig. Man muss es erlebt haben, wie Ihre um-
fangreichen Tourenprogramme  leidenschaftliche Radler zusammenführen,  und bei gesel-
ligen Zusammentreffen die Fahrerlebnisse in Bildern von neuem kommentiert werden. Mit 
herzlichem Beifall möchte ich Ihnen dazu gratulieren. Sieben Jahre vertrauensvoller Zusam-
menarbeit liegen hinter uns. Auch darauf lohnt es sich, in Ihrem Jubiläumsjahr anzustoßen.  

Ihr Helmut Gerlach

Helmut Gerlach.
Fahrradbeauftragter
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Wie alles begann...
von Gründungsmitglied Dieter Dohmeier

Als wir in den 70er Jahren in 
Horchheim wohnten, gab es den 
Bundes-ADFC noch nicht. Dau-
ernde Unfälle mit angefahrenen 
Fußgängern an der Bushalte-
stelle Höhe Benzstraße oder 
schwere Unfälle in der damals 
viel engeren Kurve der Weins-
heimer Straße beschäftigten 
mich, und so begann schon früh 
der Kontakt mit dem Rathaus. 
Auf eine Frage an die Stadt, 
warum für den Radverkehr nicht 
mehr getan würde, bekam ich 
eine Antwort, die sinngemäß 
lautete, dass Radfahren eine 
Modeerscheinung wäre....
In der Ölkrise 1973 kauften wir 
uns neue Fahrräder und kurvten 
damit sonntags auf dem im Bau 
be  ndlichen Autobahnzubringer 

herum, während ich meine Firma damals bequem per pedes erreichte.
Es war eine Phase nach der Protestbewegung der 68er Generation, die Zeit des drastisch 
ansteigenden motorisierten Individualverkehrs, in der Radwege teilweise der Straßenver-
breiterung dienten oder zu Parkstreifen umfunktioniert wurden.
Nicht nur die Ölkrisen 1973 und 1979 führten zu einer Gründungswelle von Umweltschutz-
organisationen, Umwelt-Parteien und Bürgerinitiativen. In Bremen gründete sich 1979 der 
Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club.

Und im Kreis Worms? 
Hier gab es vor unserer Gründung 1986 vielleicht ein knappes Dutzend ADFC-Mitglieder, der 
zuständige Bezirksverein Rhein-Neckar war gerade ein Jahr alt. Auf einer Sitzung in Mann-
heim traf ich auf David Oliver aus Monsheim, der sagte: "Was machen wir hier, wir müssen 
etwas für Worms tun!"  Unser Ziel war sofort, eine eigenständige Gruppe zu formieren, was 
uns mit Alfred Kratz und Wolfgang R. Knappe aus Bürstadt am 19. März 1986 in der alten 
Gaststube von Maggy Kolb's Biergarten formal gelang, den ADFC Worms aus der Taufe zu 
heben. 
Schnell stiegen die Mitgliederzahlen, die regelmäßigen fast familiären Stammtische waren  
gut besucht. Die zeitige Expansion machte schon bald die Teilung Worms / Ried-Bergstraße 
erforderlich und neben den Stammtischen standen auch sofort Radtouren-Angebote auf 
dem Programm.
Um sich untereinander besser kennenzulernen, organisierte David Oliver eine mehrtägige 
Radtour für ADFC-Mitglieder, die uns durch die rheinhessische Schweiz nach Bad Kreuz-
nach und zurück führte.  Der erste gemeinsame Abend in Wonsheim ist allen noch in be-

1987 beim "Putz-und Flicktag" die Gründungsmitglieder des 
ADFC Worms: Links David Oliver, daneben Dieter Dohmeier, am 
aufgebockten Arbeitsständer links stehend Wolfgang R. Knappe, 

rechts stehend Alfred Kratz.
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ster Erinnerung, als wir am großen ausziehbaren Eichentisch saßen und Herbert Pracht als 
Tischler-Fachmann die Konstruktion des alten Tisches lobte. Ein ganz toller Abend, der die 
Truppe zusammenschweißte.

Der ADFC beteiligte sich an den damaligen Ökomessen in der Fachhochschule, 1989 führten 
wir den ersten Gebraucht-Fahrradmarkt ein - in diesem Jahr ist es bereits der 38. und 39. -  
Dia-Vorträge im Winter runden das Programm ab.

Verkehrspolitische Arbeit war uns von Anfang an wichtig. Unsere Initiativen stießen und sto-
ßen auf eine gute Resonanz bei den lokalen Politikern. Unser großer Vorstoß zu einem 
Gesamt-Verkehrskonzept für Worms wirkte wie ein Katalysator und führte zu neuen Über-
legungen von vielen Seiten, deren positive Auswirkungen noch bis heute zu spüren sind. 

Vieles ist besser geworden in den 25 Jahren. Trotzdem bleibt noch viel zu tun, um den ver-
änderten Verkehrsbedingungen Rechnung zu tragen. 

OB Kissel führte beim Jahresempfang am 07.01.2010 in seiner Ansprache u.a. aus, dass 
seit 2005 ca. 50 Mio € in den Straßenverkehr gesteckt wurden. Für den Radverkehr, der 
mittlerweile in Worms auf ca. 14 % geklettert ist, dürften nicht mehr als max. 2 % ausgegeben 
worden sein. Stimmt das Verhältnis so?

Der frühere Präsident des Bundesumweltamtes, Dr. Andreas Troge, hat es auf die Frage 
von leeren öffentlichen Kassen einmal so formuliert: "Das Fahrrad ist für die öffentliche Hand 
nach dem Fußverkehr das Verkehrsmittel, das die geringsten Kosten verursacht. Unsere 
Forschungsergebnisse zeigen immer wieder: Wer den Radverkehr als Teil eines integrierten 
Verkehrssystems fördert und dadurch PKW-Fahrten auf das Rad verlagert, spart langfristig 
Kosten. Direkt durch Einsparungen bei Straßenbauprojekten, indirekt weil die Menschen 
sich in den Innenstädten wieder wohler fühlen, sodass weniger Steuerzahler ins Umland 
ziehen und Einkaufen in den Innenstädten wieder attraktiver wird..." 

Gerade den vielen Indívidualisten, denen das Radfahren Bewegungsfreiheit und Vergnü-
gen bedeutet, sind die Vitalität und Anziehungskraft des Wormser Stadtkerns unverzichtbar. 
Fachleute befürworten seit langem die intelligente Mischung der unterschiedlichen Verkehrs-
arten mit wechselseitiger Rücksichtnahme der Verkehrsteilnehmer als Bestandteil wirklicher 
Urbanität. Gut beratene Einzelhändler besonders in der Innenstadt heißen die Radfahrer 
deshalb gerne willkommen. 
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Unsere monatlichen Stammtische  nden immer am ersten Donnerstag 
(wenn Feiertag, am zweiten) ab  19:30 Uhr im Hagenbräu statt, im Januar 

kann der Ort oder der Termin wegen Urlaub im Hagenbräu abweichen! 

Hinweise für Tourenteilnehmer
• Für ADFC-Mitglieder ist die Teilnahme an den vom ADFC angebotenen Touren  

kostenlos. Nicht-Mitglieder über 18 Jahre zahlen für Tages- und Halbtagestouren 
einen Kostenbeitrag von 2,--€.  Feierabendtouren bleiben kostenfrei.

• Die Teilnehmer tragen selbst das allgemeine Risiko, das die Teilnahme am Stra-
ßenverkehr mit sich bringt. Sie sind deshalb auch bei einer geführten Tour für sich 
und die Einhaltung der Verkehrsvorschriften verantwortlich. 

• Viele Radwege führen über betonierte gut befahrbare Wirtschaftswege. Es ist 
aber hier je nach Jahreszeit mit landwirtschaftlichem Verkehr oder verschmutzten 
Wegen zu rechnen.

• Bitte achten Sie auf zweckmäßige Kleidung und benutzen Sie ein verkehrssiche-
res Fahrrad. Ein passender Ersatzschlauch kann im Fall einer Panne hilfreich 
sein. 

• Im Allgemeinen ist bei den Touren eine Einkehr vorgesehen. Erkundigen Sie sich 
im Zweifelsfall beim Tourenleiter.

• Es besteht kein Anspruch auf die Durchführung einer Radtour bei schlechtem 
Wetter oder einer begründeten Verhinderung des Tourenleiters. 

• Der ADFC emp  ehlt zu Ihrer Sicherheit, bei allen Touren einen Helm zu tragen.

Dieses Heft ist kostenlos, weil es durch Anzeigen  nanziert wird. Wir bitten unsere 
Leser, die Produkte und Dienstleistungen unserer Inserenten zu berücksichtigen!

Radtourenprogramm 

Sonntag Fahrrad-Workshop mit Andreas van Marwick 
03. April von 10:00 bis 13:00 Uhr, mit anschließender kleinen Radtour. 
 Gebühr 5,- Euro zuzügl. Material, ADFC-Mitglieder kostenlos; die 
 Teil neh mer zahl ist begrenzt. Ort wird in der Presse bekannt gegeben.
 Anmeldung bei Stefan Cluin, Tel. 06241 – 26 4 65, stefan.cluin@web.de
Donnerstag, 07. April, Monatsstammtisch im Hagenbräu, ab 19:30
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Samstag,  38. Gebraucht-Fahrradmarkt mit Codierung
09. April Von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr hat jedermann/frau auf dem Marktplatz bzw. 

Rathausvorplatz die Möglichkeit zum Kauf oder Verkauf gebrauchter 
Fahrräder oder Fahrradteile. Maximal dürfen 3 Fahrräder pro Verkäufer 
angeboten werden. Vermittlungsgebühr 2 Euro/Rad für Ver käufer. ADFC-
Mitglieder verkaufen kostenlos. Mit dabei sind: Radhaus der Lebenshilfe 
und Polizeidirektion Worms mit Infomobil.

Samstag,  19. Osthofener Gebraucht-Fahrradmarkt
16. April von 9:00 Uhr - 12 Uhr auf dem Festplatz. Kauf und Verkauf von ge-

brauchten Fahrrädern mit ADFC-Infostand. Vermittlungsgebühr 2 Euro/
Rad (max.3 Räder pro Ver käufer). ADFC-Mitglieder verkaufen kostenlos.

Sonntag,  Durch’s Eisbachtal nach Dirmstein
17. April Eine gemütliche Tour durch die Dörfer des Eisbachtales. Ziel ist Dirmstein, 

die „Perle zwischen Worms und Weinstraße“. Hier beginnt das Leininger 
Land, und der Gemüsegarten Deutschlands geht in das Rebenmeer 
der Deutschen Weinstraße über. Das sehenswerte Ortsbild, zahlreiche 
historisch interessante Gebäude und malerische Grünanlagen lohnen 
den Besuch. Tourenlänge ca. 40 km

 Treffpunkt: 13.00 Uhr am Pegelhäuschen/Hagenbräu
 Tourenleiterin: Waltraud Barth, Tel. 06241 56879
Sonntag, (Ostersonntag) Radtour zur Milchstraße
24. April In gemütlichem Tempo fahren wir auf Rad- und Wirtschaftswegen nach 

Mannheim und besuchen die Vorstellung im Planetarium. Dabei erleben 
wir eine Expedition durch unser Sonnensystem ins Weltall und erfahren 
dabei viel über unseren nächtlichen Sternhimmel. Zum Mond wären wir 
bei einer Tagesstrecke von 100 km. mit dem Rad elf Jahre unterwegs.

 Tourenleiter: Fritz Wolf, Tel. 06241 - 28350
 Treffpunkt: 13:00 Uhr, am Pegelhäuschen / Hagenbräu.
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Sonntag, "Kuriositäten auf der Spur"
01. Mai Besuch der größten Spezialradmesse Deutschlands in Germersheim. Auf 

Schleichwegen zum HBF LU, von dort mit der S-Bahn nach Germersheim. 
Dort nehmen wir uns viel Zeit zum Schauen, Fachsimpeln und Testen 
der unterschiedlichen Spezialräder auf den verschiedenen Testparcours. 
Eintritt 8,50 Euro. Um 17:00 Uhr treten wir den Rückweg an. Bei gutem 
Wetter wieder ab LU HBF mit dem Rad nach Worms, oder ab LU per Zug 
nach Worms.  Tourenlänge: 50 km (Wo-LU hin und zurück mit dem Rad) 

 Treffpunkt: 9:00 Uhr am Hallenbad.
 Tourenleiter Günter Niederhöfer, Tel. 06241 - 384429
Sonntag, Annelieses Abschiedstour zum Frühlingsfest nach Weisenheim
01. Mai Diese beliebte Tour zu den blühenden Obstplantagen und lieblichen 

Landschaften in dieser Region sind seit Jahren Annelieses Ziel. Sie 
ver ab schiedet sich mit dieser Tour, nach zwanzig Jahren, als aktive 
Tourenleiterin. Es gibt deshalb eine besonders ausgiebige Einkehr.

 Tourenlänge ca. 60 km in gemütlichem Tempo. 
 Treffpunkt: 10:00 Uhr am Wormser Pegelhäuschen/Hagenbräu.
 Tourenleiterin: Anneliese Böhler, Tel. 06239/2300 
Sonntag, Maifeiertag-Fahrradrallye 
01. Mai Die Turngemeinde Worms und der Alpenverein Worms veranstalten wie-

der, wie seit Jahren, ab 10.00 Uhr eine Fahrradrallye. Sie können unter 
verschiedenen Strecken längen wählen, alleine radeln oder sich einer 
Gruppe anschließen. Nach der Radtour, etwa ab 17:00 Uhr,  ndet auf 
der Jahnwiese in gemütlicher Runde, bei Speis und Trank, ein Ausklang 
mit Verlosung der Preise statt. Treffpunkt Jahnwiese. 

 Starten können Sie ab 9:00 Uhr. 
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Donnerstag, 05. Mai Monatsstammtisch im Hagenbräu, ab 19:30

Sonntag,  Durch das Maudacher Bruch an die Blaue Adria
08. Mai  Die Blaue Adria ist ein Naherholungsgebiet im Süden von Ludwigshafen, 

sozusagen das Gegenstück zum Eicher See. Wir fahren zunächst am 
Rhein entlang Richtung Süden, ehe wir hinter Oggersheim ins Maudacher 
Bruch gelangen, ein romantisches Naturschutzgebiet, und schließlich über 
Rheingönheim in das Altrheingebiet Blaue Adria, wo wir Einkehr halten. 
Die Strecke ist ganz  ach, wir fahren zum größten Teil auf befestigten 
Rad- oder Wirtschaftswegen.  Gesamtstrecke ca. 80 km.

 Treffpunkt 10 Uhr am Pegelhäuschen/Hagenbräu.
 Tourenleiterin: Waltraud Barth, Tel. 06241 56879 

Sonntag,  Rheinradeln
15. Mai  Der autofreie Sonntag zwischen Worms und Oppenheim garantiert un be-

schwer tes Radeln auf 25 km. Einen Tag lang geht es autofrei auf der alten 
B9 zwischen Oppenheim und Worms durch das schöne Rheinhessen. 
Mit zahlreichen Programmpunkten in den teil neh men den Gemeinden 
Dienheim, Ludwigshöhe, Guntersblum, Alsheim, Mettenheim und Ost-
hofen, besondere Highlights sind die Showbühnen in Oppenheim am 
Postplatz und in Worms am Schloß Herrnsheim.

 Mit ADFC-Infostand und Fahrradcodierung. 
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Sonntag,  Autofreie Bergstraße
15. Mai  Autofrei - Spaß dabei! Seit 1983 verwandelt sich die Bergstraße, neu-

erdings im 2-jährigen Rhythmus, in ein Paradies für Radler, Skater und 
Wanderer. Die Bundesstraße 3 ist dann von Darmstadt bis Heppenheim 
auf einer Länge von 30 km für motorisierte Fahrzeuge tabu. In der Zeit von 
10 bis 18 Uhr steht diese Strecke zwischen Darmstadt und Heppenheim 
alleine den Fußgängern, Radfahrern, Rollschuh- oder Skateboardfahrern 
zur Verfügung mit zahlreichen Attraktionen zum Schauen, Schunkeln und 
Schmausen, zum Feiern und Genießen.

Donnerst., Fahrradbeauftragter von Osthofen mit dem BUND 'on tour'....
02. Juni Herr Sum führt uns über Westhofen und Eppelsheim nach Ober-Flörsheim, 

wo wir zwischen Ober-Flörsheim und Gundersheim dann den ehema-
ligen Kalksteinbruch "Rosengarten" besuchen. Dort hat die Natur sich 
nach Still  legung des Steinbruchs im Jahr 1959 in mehr als 50 Jahren ein 
herr lich es Fleckchen Natur zurückerobert. Es gibt dort eine einmalige 
Arten vielfalt mit vielen Blumen und Schmetter lingen, die Sie bewundern   
können. Für die Durchquerung des Natur schutz gebietes auf schmalen 
Pfaden ist festes Schuhwerk zu empfehlen.

 Tourenlänge: ab Osthofen ca. 40 km in mäßigem Tempo.
 Treffpunkt und Abfahrt: 13.30 Uhr am Bahnhof in Osthofen (nach Ankunft 

des Zuges aus Worms)
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Sonntag,  Radtour zum Kühkopf 
05. Juni Der Kühkopf in seiner jetzigen Form entstand durch eine Begradigung 

des Rheinlaufes 1828/29 und ist jetzt eine Insel. Mit 2.370 ha ist sie das 
größte Auen-Schutzgebiet Mitteleuropas! Sump  ges, urwaldartiges Dik-
kicht und Auwälder mit wilden Apfel- und Birnbäumen säumen die Wege. 
Rund 50 Graureiherpaare, Wildgänse, Kraniche und andere Wasservögel 
sind hier heimisch. Tourenlänge ca. 80 km.

 Treffpunkt: 10:00 Uhr am Wormser Pegelhäuschen/Hagenbräu.
 Tourenleiter: Hermann Hüthwohl, Tel. 06241 – 591 393
Donnerstag, 09. Juni, Monatsstammtisch im Hagenbräu ab 19:30
Freitag, Feierabendtour  zum Edigheimer Weiher
10. Juni Am Rhein Richtung Süden zum Weiher nach Edigheim und zurück bis 

zum Silbersee in Bobenheim und durch das Naherholungsgebiet Bürger-
weide. Diese Tour könnte beim P  ngstmarkt ihren Abschluss  nden. 

 Treffpunkt: 17:00 Uhr am Wormser Pegelhäuschen/Hagenbräu.
 Tourenleiter: Hermann Hüthwohl, Tel. 06241 – 591 393 
Samstag, Jubiläums-Gebraucht-Fahrradmarkt mit Programm
11. Juni Von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr Fahrradmarkt (max.3 Räder pro Ver käufer)  

und ab 11:00 Uhr zum 25 jährigen Jubiläum bis 16:00 ein buntes Pro-
gramm. Nähere Einzelheiten zum Programm erfahren Sie aus der Ta-
gespresse und im Internet unter www.adfc-worms.de 
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Sonntag, (P  ngstsonntag) Rheinhessischer Radwandertag
12. Juni Sternfahrten nach Rheindürkheim zum Rheinmauerfest. Ab 11:00 Uhr 

Rad vorführungen an der Feuerwehr und an der Rheinuferstraße/Rhein-
mauer bis zum Abend..

 Info: Tel.: 06242 - 75 68 oder - www.rsv-rheinduerkheim.de

Montag, (P  ngstmontag) Volksradfahren in Rheindürkheim
13. Juni Start an der Feuerwehr: für Radmarathon ab 6:00 - 7:30 Uhr, für Touristik-

fahrer von 7:00 - 9:00 Uhr und von 9:00 bis 12:00 Uhr für Volks rad fahrer 
an der Rheinuferstraße/Rheinmauer.

 Info: Tel.: 06242 - 75 68 oder - www.rsv-rheinduerkheim.de

Samstag,  Radtour durch Worms mit dem Fahrradbeauftragten
18. Juni Hier bieten wir Ihnen eine Radtour mit Augenmerk auf Radfahrhilfen in 

Worms und Umgebung unter Beteiligung des Fahrradbeauftragten an. 
 Diese Radtour ist leicht, sie führt durch und um die Stadt und einige 

Vororte. Am Ende der Tour kehren wir im "Hagenbräu" ein. 
 Treffpunkt: 14:00 Uhr am Lederarbeiter im Stadtgraben (gegenüber EWR). 

Sonntag,  Trullo-Radwanderung 2011
19. Juni (Trulli sind Weinbergshäuschen, Einzahl: Trullo)
 Alle zwei Jahre lockt am 3. Juni-Sonntag die Trullo-Radwanderung des 

Verkehrsvereins Südl. Wonnegau der VG Monsheim und der benach-
barten Gemeinde Bockenheim (gemeinsames Trulloland) zahlreiche 
Rad- und Wanderfreunde zum Besuch der Trullis - bei regionaltypischem 
Speis' und Trank. Eine umweltfreundliche An- und Abreise gewährlei-
stet der Rhein land-Pfalz-Takt der DB incl. Fahrradtransport bis und von 
Monsheim, Flörsheim-Dalsheim, Wachenheim/Zellertal, Hohen-Sülzen 
und Bockenheim - siehe auch Anzeige unten!
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Sonntag,  1. Liegeradtour entlang des Rheins nach Oppenheim
3. Juli Für Liegeradfahrer und -fahrerinnen bietet der ADFC-Worms seine erste 

Liegeradtour an. Auf dem hessischen Rheinradweg geht es zuerst zum 
Kühkopf. Nach einer Pause fahren wir weiter nach Gernsheim. Mit der 
Fähre überqueren wir den Rhein und erreichen Oppenheim mit seiner 
sehenswerten Altstadt. Nach einer ausgiebigen Pause fahren wir auf der 
Rhein-Velo-Route zurück nach Worms. Tourenlänge ca. 80 km.

 Treffpunkt: 10 Uhr am Pegelhäuschen/Hagenbräu.
 Tourenleiter: Wilu Fornoff 06239/8994

Donnerstag, 07. Juli, Monatsstammtisch im Hagenbräu ab 19:30
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Freitag, Feierabendradtour
08. Juli nach Rheindürkheim, am Rhein entlang über Ibersheim, Hamm bis 

Gimbsheim. Von dort aus fahren wir nach Guntersblum und zurück über 
Alsheim, Mettenheim und Osthofen.

 Treffpunkt: 17:00 Uhr am Wormser Pegelhäuschen/Hagenbräu.
 Tourenleiter: Hermann Hüthwohl, Tel. 06241 – 591 393

Sonntag, Gemütliche Riesling-Jubiläums-Rad-Tour "500 Jahre Riesling" 
10. Juli Im diesem Jahr jährt sich zum 500. Mal die Erwähnung des Rieslings 

in Pfeddersheim. Wir radeln zunächst etwa zwei Stunden durch die 
Weinberge der Gemarkungen Leiselheim, Abenheim und Pfeddersheim. 
Westlich der Straße Pfeddersheim-Mörstadt liegt der älteste beurkundete 
Rieslingwingert Deutschlands, (11.11.1511). Wir probieren den Wein am 
Weinberg dieser bekannten Rieslinglage St.Georgenberg. Danach keh-
ren wir ein und erfahren im Weingut Ließ-Wenzel mehr über Riesling bei 
einem gemütlichen Gartenfest mit Wein, Liesssecco, Sekt und köstlichen 
Speisen vom Kochteam des Pfeddersheimer Riesling-Clubs.

 Tourenleiter: Fritz Wolf, Tel. 06241 - 28350
 Treffpunkt: 14:00 Uhr, am Pegelhäuschen / Hagenbräu.
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Dienstag,   Rhein und Neckar – per Rad und per Schiff
12. Juli  Wir radeln über die Friesenheimer Insel und am Neckar entlang durch 

Mannheim bis Ladenburg (42 km). Der 2-3stündige Aufenthalt in dem 
schönen alten Städtchen lässt genug Zeit für eine Besichtigung der 
Sehenswürdigkeiten oder für einen Schwimmbadbesuch. Rückfahrt mit 
dem Schiff bis Worms (Fahrzeit ca. 2 Stunden).

 Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung erforderlich bei Waltraud Barth
 Kosten pro Person mit Fahrrad: 15,50 € 
 Treffpunkt: 11.30 Uhr am Pegelhäuschen –Rückkehr: 20 Uhr
 Tourenleiterin: Waltraud Barth, Tel. 06241 56879
Freitag, Feierabendradtour in den Bobenheimer Vogelpark 
15. Juli Der Vogelpark ist das Einkehrziel dieser Feierabendtour, bekannt für 

seine leckeren Brathähnchen und seine gemütliche Terrasse. Bei som-
merlichem Badewetter können wir auch am Bobenheimer Badeweiher 
Station machen.

 Treffpunkt: 17:00 Uhr am Wormser Pegelhäuschen/Hagenbräu.
 Tourenleiterin: Waltraud Barth, Tel. 06241 56879
Sonntag, "In den Oppenheimer Untergrund" - in die Stadt unter der Stadt ...
31. Juli ...führt uns diese Radtour durch die herrliche Rebenlandschaft und über 

den Höhenweg nach Oppenheim. Einkehr wird vor Ort festgelegt. Bitte 
um Voranmeldung wegen Besichtigung im Oppenheimer Untergrund bis 
24.07. Telefon 06242/4444, Handy 0170/8106335 

 Länge der Tour ca. 45 km. Treffpunkt Bahnhof Mettenheim um 9:40 Uhr. 
 Es freut sich auf Euch Euer Tourleiter Rolf Ludes
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Donnerstag, 04. August, Monatsstammtisch im Hagenbräu ab 19:30
Sonntag, Rheinauf und ab
07. Aug. Eine Tagestour über Ludwigshafen/Mannheim bis Neckarau und auf der
 anderen Rheinseite zurück über Biedensand und Lampertheim.
 Treffpunkt: 10:00 Uhr am Wormser Pegelhäuschen/Hagenbräu.
 Tourenleiter: Hermann Hüthwohl, Tel. 06241 – 591 393
Sonntag, "Große Weinrunde"
14. Aug. Diese Tour verbindet die klassischen rheinhessischen Radwege. Die 

Hiwwelroute mit der Mühlenroute, dem Selztalradweg, dem Amiche und 
der Rheinterrassenroute.  Auf dieser Tour erwarten Sie einige Steigungen, 
aber Sie werden durch eine schöne Landschaft belohnt und durch die 
besten Weinlagen Rheinhessens geführt. Tourenlänge ca. 95 km.

 Treffpunkt: 10:00 Uhr am Wormser Pegelhäuschen/Hagenbräu.
 Tourenleiter: Hermann Hüthwohl, Tel. 06241  591 393 
Samstag, Zu "Mein Gott, Zeus!" in die Freilichtbühne "Im Busch"
20. Aug. Eine göttliche Komödie in drei Akten von Jürgen Sprenzinger. Eine Satire 

auf die griechische Mythologie, in der die Götter sehr emotional und mit 
menschlichen Schwächen dargestellt werden. Ein wahrer Angriff auf Ihre 
Lachmuskeln!  Preise siehe Anzeige unten. Beginn 19:00 Uhr, 
Abfahrt um 17:45 Uhr am Pegelhäuschen / Hagenbräu. 

 Anmeldungen erbeten spät. bis zwei Tage vorher beim Tourenleiter: 
 Dieter Dohmeier, Tel. 06241 / 7 66 62 oder kv.worms@adfc-rlp.de  
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Sonntag, "3-Sterne-Fahrt" ins Leiningerland 
21. Aug. Wir radeln in gemütlichem Tempo ins Herz der Pfalz an die Weinstraße 

in die ehemalige Grafenstadt  Grünstadt. Dort treffen wir uns mit Rad-
fahrern der ADFC-Ortsgruppen aus Frankenthal, Ludwigshafen und Bad 
Dürkheim im Biergarten der "Villa Roos“, um mit ihnen auf unser 25jäh-
riges Bestehen anzustoßen. Die Villa Roos ist ein liebevoll restauriertes 
Patrizierhaus in der Poststraße mit einem stilvollen Biergarten. 

 Tourenlänge 40 km. Tourenleiter: Fritz Wolf, Tel. 06241 - 28350
 Treffpunkt: 13:00 Uhr, am Pegelhäuschen / Hagenbräu.

Sonntag, "Der Klassiker der Erlebnistage" 
28. Aug. 1985 - zum 50. Geburtstag der Deutschen Weinstraße war zum ersten Mal 

die Strecke zwischen Bockenheim und Schweigen für den Autoverkehr 
gesperrt und nur muskelbetriebene Fahrzeuge durften an diesem Sonn-
tag die 97 Kilometer durch das Pfälzer Rebenmeer und die Weindörfer 
fahren. Das war die Geburtsstunde der Erlebnistage. Es lohnt sich, mit 
dem Zug anzureisen, da die Fahrradmitnahme kostenlos ist. Mit einer 
Fahrkarte "24 plus" können bis zu fünf Personen hin- und zurückreisen. 
An schluss züge über Frankenthal und Monsheim.  

Donnerstag, 01. Sept. Wir bummeln übers Back  schfest (statt Stammtisch)
 Treffpunkt am Pegelhäuschen 19:00 Uhr.
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Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Freitag, Erlebnisfahrt in den Öko-Wingert 
09. Sept. Nach einer knappen Stunde gemütlicher Fahrt, erreichen wir das Öko-

Weingut Helmut Kloos in Horchheim. Der Biowinzer begrüßt uns mit einem 
Glas Sekt. An schließ end reicht er uns unter kulinarischer Begleitung die 
Weine dort, wo sie gewachsen sind und erzählt uns mehr als nur von 
deren Duft und Geschmack. Höhepunkt neben den Weinproben ist eine 
deftige Vesperplatte, die es in sich hat. Für 15,00 € ein reiner Hochgenuss. 

 Anmeldungen erbeten bis spätestens zwei Tage vorher beim Touren leiter 
Dieter Dohmeier, 06241 / 7 66 62 oder dieterdohmeier@aol.com

 Abfahrt 15:00 Uhr am Pegelhäuschen / Hagenbräu 
Sonntag, Wie kam der Wein nach Rheinhessen?
18. Sept. Dieser Frage gehen wir nach bei der Fahrrad-Exkursion durch die Wein-

berge Rheinhessens. Wir machen eine gemütliche und genussvolle 
Zeitreise mit dem Wormser Gästeführer und Weinkenner Friedel Lahr 
und erleben Geschichten und Geschichte über Wein und den Weinan-
bau in Worms und Rheinhessen. Unterwegs probieren wir im Weingut 
rheinhessischen Wein aus Leiselheim und Abenheim und kehren zum 
Abschluss in Herrnsheim ein. Kosten für Wein und Brezel 10,00 Euro.

 Diese leichte Tour ist für jeden, der Rad fahren kann, zu schaffen. 
 Treffpunkt: 13:30 Uhr am Parkplatz Wormatia- Stadion / Hallenbad. 
 Tourenleiter: Fritz Wolf, Tel. 06241 – 28350 oder 0160 97 40 34 13 

Weinprobe im Wingert von Helmut Kloos

Donnerstag, 2. Juni 
um 11:30 Uhr 
  musikalische Weinprobe
sowie am 3. und 4. Juni 
jeweils um 20:00 Uhr  
  Abendkonzerte



25

Wormser-Jubiläums-Radtourenprogramm 

Sonntag,  Bad Dürkheim – ein vielseitiges Angebot
25. Sept. Über verkehrsarme Wege radeln wir in gemütlichem Tempo nach Bad 

Dürkheim. Dort ist ein längerer Aufenthalt geplant, wobei wir die Qual der 
Wahl haben: Spaziergang im Kurpark, Salzluft inhalieren in der wieder 
aufgebauten Saline, Aufstieg zu Fuß zur Michaelskapelle, für Sportliche 
Aufstieg per Rad zur Klosterruine Limburg. Auf der Rückfahrt führt uns 
die Route durch das mittelalterliche Freinsheim. Tourenlänge: ca. 70 km. 

 Treffpunkt: 10 Uhr am Pegelhäuschen/Hagenbräu.
 Tourenleiterin: Waltraud Barth, Tel. 06241 56879
Montag, Tag der deutschen Einheit „Autofreies Eisbachtal“ 
03. Okt. Wir empfehlen, auf dem Eisbachtalradweg bis Obrigheim zu fahren, zum 

Anfangsort des an diesem Tag autofreien Eisbachtales. Von dort können 
Sie vollkommen autofrei durch ein herrliches Tal bis zum Eiswoog fahren. 
Der Eiswoog ist ein klarer Quellsee mit einer Forellenzuchtanlage. Etwa 
20 km sind es bis Obrigheim, und weitere 25 km bis zum Eiswoog. 

Donnerstag, 06. Oktober, Monatsstammtisch im Hagenbräu ab 19:30
Freitag,  Neuer Wein und Zwiebelkuchen 
07. Okt. Wir fahren in gemütlichem Tempo am Rhein entlang Richtung Norden. 

In Rheindürkheim verweilen wir bei einer kurzen Rast am Schiffermast 
und fahren dann über Osthofen nach Herrnsheim zum Winzer, um den 
Feier abend bei  Neuem Wein und Zwiebelkuchen ausklingen zu lassen. 

 Tourenleiter Fritz Wolf, Tel. 06241 – 28350 oder 0160 97 40 34 13
 Abfahrt 16:00 Uhr am Pegelhäuschen/Hagenbräu.
Donnerstag, 3. November, Monatsstammtisch im Hagenbräu ab 19:30
Donnerstag, 01. Dezember, Weihnachtsfeier des ADFC um 19:00 Uhr 
 Wir feiern wieder in der Horchheimer Scheune. Jeder bringt nach Ab-

sprache und in alter Tradition seine persönlichen Spezialitäten mit und 
trägt damit zu einem reichhaltigen Buffet bei, das im Laufe des Abends 
gemeinsam, in angenehmer Atmosphäre verspeist wird. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen. Bitte anmelden zwecks Absprache zum Buffet 
bei Waltraud Barth unter Tel. Nr. 06241 / 5 68 79 
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Kurze Chronik des ADFC in Worms
von Dieter Dohmeier

1986 Gründung des Vereins am 19. März in Kolbs Biergarten
1987 Vorstellung verkehrsberuhigender Maßnahmen im Verkehrsplanungsausschuss 
1988 Erster Fahrrad-Aktionstag mit ADFC-Spannplakat aus Wormser (Renolit-) Folie
1989 Dreiseitige Erhebung fehlender Radabstellanlagen: Die erste „ordentliche“ Anlage 

zum Anschließen an Rad und Rahmen wird am "Haus zur Münze" installiert • nach 
Unfällen mit Radlern werden Radfurten an Kreuzungen erstmals rot markiert 

1990 Erster Fahrrad-„Flohmarkt“ mit Wochenblatt-Redakteur Volker Galle´ • Wormser 
Radler bei Fahrrad-Demo in Leipzig • 20 ADFCler mit Schiff + Rad in Holland

1991 Neue Radbügel lösen „Felgenkiller“ am Rathaus ab • verkehrspolitisches Hearing 
zum Thema ‚stadtverträglicher Verkehr’ von ADFC, BUND und VCD • 56 gebunde-
ne Seiten „Vorschläge zur Verbesserung der Radverkehrsanlagen in Worms“ dem 
Verkehrsplanungsausschuss übergeben und erläutert • das erste Radtourenpro-
gramm in gedruckter Form erscheint

1992 Erster bundesweiter Fahrradklimatest: Worms von 121 Städten unter 100.000 EW 
auf Platz 87, (Schul-) Note 4,71 •  Plakataktion "Gemeinsam mobil in die Stadt" mit 
Bürgermeister Gerd Lauber  

1993 1. Radtourenleiter-Seminar in Worms • erste Rad- und Schiffstour nach Fall der 
Mauer durch die Mecklenburgische Seenplatte • Obermarkt wird autofrei • 72 Sei-
ten ökologisch orientiertes "Verkehrskonzept für Worms" von ADFC, AGU, BUND, 
NABU und VCD

1994  Schutzstreifen für Radfahrer in der Friedrich-Ebert-Straße • 75seitige Empfehlun-
gen des ADFC zur Gestaltung der Radverkehrsanlagen in Worms

1995 Erstes Fahrrad-Codiergerät gegen Fahrradklau durch Lebenshilfe/ADFC/Zweirad 
Gölz in Rheinland-Pfalz • 2. Radtourenleiter-Seminar in Worms 

1996 Teilnahme an der P  ngstmesse mit anderen Umweltverbänden 
1997 Erster Trullo-Radwandertag mit ADFC-Radtour im südlichen Wonnegau • 7seitige 

Farbdokumentation über Zustand der Radwege an B 9 nördlich von Worms an 
Baudezernat und Tiefbauamt übergeben

1998 Gespräche mit MdB Klaus Hagemann über Arbeit der Kinderkommission des Bun-
destages und deren erarbeitetes Poster "10 Gebote zur Sicherheit von Kindern im 
Straßenverkehr"

1999 Der ADFC-Kreisverband Worms wird vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt,  
das bedeutet u.a. Wahl eines eigenen Vorstands. Als erster Vorsitzender wird Die-
ter Dohmeier gewählt (11.11.1999). Seitdem  nden vierteljährlich Vorstandssitzun-
gen statt 

2000 ADFC-Landestreffen in Worms • Teilnahme beim Rheinland-Pfalz-Tag mit Umzug 
in Mainz • Frankenthaler OB bittet ADFC Worms um Hilfe beim Aufbau einer ADFC-
Ortsgruppe • Gespräch mit neuer Bau-Verkehrsdezernentin 

2001 ADFC Teilnehmer am Arbeitskreis "Tourismus im Wonnegau" • zum 15. Geburtstag 
zu Gast im Offenen Kanal • Gespräch mit neuem Bauamtsleiter •  Albert-Schulte-
Park endlich offen auch für Radler 

2002 ADFC-Mitglieder mit EU-Abgeordnete per Rad in Maastricht • Inspektion der Velo-
route Rhein nördlich von Worms mit MdB Hagemann und allen Ämtern • Verkehrs-
sicherheitstag auf dem Obermarkt
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2003 Neuer Fahrradbeauftragter Helmut Gerlach tritt sein Amt an • ADFC spendet Fahr-
radständer für Parkplatz am Eicher See • neues Promizelt angeschafft • Radtour 
mit OB-Kandidatin der Grünen durch Worms • ADFC im Dialog mit der SPD • Ge-
spräch mit neuem Leiter der Verkehrsinformation

2004 ADFC feiert mit Fördermitglied Zweirad-Gölz dessen 75 jähriges Jubiläum • Rad-
weg Rheindürkheim bis Sportplatz ausgebaut • ADFC-Gruppe in Frankenthal ge-
gründet • Note 4,38 beim Fahrradklimatest in Worms (1991 = 4,71) • Gespräch 
mit OB Kissel im Weinhaus Weis über Radverkehr • Parksituation für Räder am 
Bahnhof ist unbefriedigend

2005 Gespräche mit Stadt und MdB Hagemann nach ADFC-Kritik an Velo-Route • ADFC 
spricht mit Polizei über Fahrraddiebstähle • Erste Neubürger-Radtour in Worms • 
AOK/ADFC-Aktions-Start „Mit dem Rad zur Arbeit“ in Worms

2006 Neuer Stadtmarketing-Manager Stefan Pruschwitz beim ADFC-Stammtisch • No-
ten nach Fahrradklimatest in Worms werden immer besser: 3,49 nach 4,38 in 2004 
und 4,71 in 1991

2007 Sorgenkind Radverkehr im Industriegebiet WO-Nord • Erster Fahrrad- und Frei-
zeitstadtplan „Worms per Rad entdecken“ erscheint • Radweg Osthofen - Metten-
heim wird endlich ausgebaut = alternativer Rheinterrassenweg 

2008   ADFC unterstützt Umwelthaus mit Spende aus Radversteigerung • Gedankenaus-
tausch zwischen Radhändlern, Fahrradbeauftragtem und ADFC • Treffen ADFC / 
SPD im „Hagenbräu“ • 15.000 $-Spende von Alcoa an ADFC für Jugend-Fahrrad-
werkstatt Boosstraße • Lücke auf der Veloroute Rhein zwischen Pfrimm-Mündung 
und Rheindürkheim vorbildlich ausgebaut

2009 Fahrweg hat neuen Rad- und Fußweg • im anschließenden Industriegebiet                   
noch große Radlernöte • ADFC beim Klimaschutzkonzept der Stadt Worms betei-
ligt • MdB Hagemann und ADFC-Bundes-Vize inspizieren Radwege in Rheinhes-
sen • Drei Tage Lichttests im Sept. am BIZ

2010 Aufzüge + Fahrrad-Schieberinnen am „neuen“ Bahnhof Worms • Stadt erhält Preis 
bei Landeswettbewerb „Radfahren für alle“ • Fahrrad-Workshop „Technik“ fand 
großes Interesse • Das neue Kulturzentrum erhält Abstellplätze innen und außen 
– Zwei Tage Lichttests am ELO - Alzeyer Straße erhält Schutzstreifen zwischen 
Kirschgartenweg und EWR – Kreisel

2011 ADFC Worms feiert Jubiläum

Diese Chronik ist auch unter www.adfc-worms.de nachzulesen.
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Wormser "Highlights" 2011 (Auszug)
Worms blüht auf 02./03. April
 Gärtnereien aus Worms und Umgebung verwandeln die Stadt in eine Grün  äche der besonderen 

Art. Dazu lädt der erste verkaufsoffene Sonntag zum Einkaufsbummel ein.  
Rheinradeln 15. Mai
 Das Outdoor-Erlebnis für die ganze Familie. Beim Rheinradeln zwischen Weinbergen und Rhein 

wollen 25 autofreie Kilometer auf der alten B9 zwischen Worms und Oppenheim erkundet werden.  
Wormser Kulturnacht 21. Mai
 Besuchen Sie Orte, die sonst nie zu sehen sind. Entdecken Sie die Stadt, wie Sie sie noch nicht 

kennen. Erleben Sie Kleinodien, Kunst- und Kulturgenuss vom Feinsten!
Nacht der Drachen 28. Mai
 Die Wormser Nacht der Drachen: Drachenfest mit langer Einkaufsnacht!
Spectaculum 03. - 05. Juni 
 Mittelaltermarkt im Wäldchen mit etwa 100 Ständen, einem bunten Programm und Lagerleben.

Wormser P  ngstmarkt 11. bis 19. Juni
 Große Informations- und Verkaufsausstellung mit Vergnügungspark und Händlermeile auf dem 

neu gestalteten Festplatz am Rhein. 
Nibelungen-Festspiele vom 25. Juni bis 10. Juli
 In diesem Jahr feiern die Nibelungen-Festspiele Worms ihr 10-jähriges Jubiläum: mit der Urauf-

führung des Stückes um den Justizskandal des jüdischen Finanziers Josef Süß Oppenheimer 
von Joshua Sobol und Dieter Wedel.    

Jazzfestival Worms: Jazz and Joy 12. - 14. August
 Jazzfestival unter freiem Himmel rund um den Wormser Kaiserdom.
Wormser Back  schfest 27.  August bis 4. September
  Am Sonntag, 28. August Festumzug, am Sonntag, 4. September Fischer stechen am Floßhafen, 

abends großes Feuerwerk über dem Rhein.
Nibelungenlauf Worms 11. September
 Großes Lauf-Event für Läufer und Walker mit einer super  achen und schnellen Strecke durch 

die Nibelungenstadt und einem tollen Rahmenprogramm.
Wormser Drachenfest  -  mit buntem Programm 24. + 25. September
 Worms ist mit seinem Wappentier, dem Drachen, durch zahlreiche Legenden und Sagen eng 

verbunden. Fest rund um das Wormser Wappentier. Mit buntem Programm und Drachenrennen.
Wormser Weinmesse 5. + 6. November
 Auf der Wormser Weinmesse präsentieren Winzer die Herzstücke ihrer Weinsortimente.
Wormser Weihnachtsmarkt 22. Nov. -   23. Dezember
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Raderlebnistage in unserer Nähe
Auszug ohne Gewähr. Alle Erlebnistage in RLP unter: www.radwanderland.de

Sonntag, "Rheinradeln"     
15.05. auf der B 9 zwischen Oppenheim  und  Worms. (siehe Seite 15)
Sonntag, "Autofreie Bergstraße"     
15.05. Alle zwei Jahre gehört die Bundesstraße 3  von Darmstadt-Eberstadt bis 

nach Heppenheim den Radfahrern, Skatern und Fußgängern.
Sonntag, "Happy Mosel"
19.06. zwischen den Moselorten Schweich und Winningen wird von 9 bis 19 Uhr 

rechts und links der Mosel geradelt.
Sonntag „Tal toTal“  
26. 06. 2 x 65 km autofrei von Koblenz bis Bingen und Lahnstein bis Rüdesheim.   
Sonntag Erlebnistag „Autofreies Lautertal“ 
07.08.  In der Zeit von 9:00 Uhr - 18:00 Uhr  gehört die B 270 ganz den Radfah-

rern. Auf rund 30 Kilometer von Lauterecken bis nach Kaiserslautern.
Sonntag, "Erlebnistag Deutsche Weinstraße" 
28. 08. mehr als 120 Schankstellen feiern zwischen Bockenheim und Schweigen.
Montag, "Autofreies Eisbachtal" 
03. 10. zwischen Eiswoog / Ramsen und Obrigheim.
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Wer zur Arbeit radelt, gewinnt doppelt!
Wer mit dem Fahrrad fährt, tut nicht nur etwas für seine Gesundheit, sondern schont die Um-
welt, spart Parkraum und hohe Spritkosten. Dreißig Minuten Bewegung am Tag verringern 
das Risiko, an Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes oder Depressionen zu erkranken.
Dass Fitness gerade für Berufstätige wichtig ist, liegt auf der Hand:  Leistungs- und Konzen-
trationsfähigkeit werden gestärkt. Gemeinsam mit AOK und ADFC läuft deshalb zum siebten 
Mal die Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit" in Worms.
An der bundesweiten Aktion beteiligten sich 
2010 in RLP 4.548 Teilnehmer, davon allein in 
Worms 447 - fast 10 %!  Diese Zahlen sollen 
nach dem Willen von AOK und ADFC in 2011 
möglichst wieder gesteigert werden. Sie können 
dazu beitragen! 
Eine Teilnahme ist ganz einfach über's Internet:  
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de - schon seit 
Januar. Die Firmen / Unternehmungen / Ämter 
können sich auch direkt bei der AOK anmelden.  
Die Teilnehmer radeln allein oder schließen sich 
mit weiteren Arbeits- oder Studienkollegen zu 
einem Team zusammen und tauschen an min-
destens 20 Tagen – zwischen 1. Juni und 31. 
August – Auto / Bus bzw. Bahn mit dem Fahrrad. Die Erfahrung zeigt, dass man im Team 
eher durchhält und motiviert ist. Der Erfolg ist garantiert: Sie steigern Ihre Fitness und neh-
men am Ende der Aktion an der Verlosung von hochwertigen Sachpreisen teil. Ein doppelter 
Gewinn also - machen Sie mit! 

Dieter Dohmeier

G-race-to-work
Ein starkes Team von Grace – seit Jahren in 
der Spitzengruppe der Teilnehmer zu  nden.              
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Fahrradverleih in Worms
Radhaus der Lebenshilfe
Von-Steuben-Straße 8 
67549 Worms
Tel. 06241 - 2 42 08

Zweirad-Gölz
Bensheimer Straße 18-20
67547 Worms
Telefon: 06241-45342

Bei beiden Radhändlern können Sie auch Ihr Rad codieren lassen!
Dazu wird eine Nummer in den Rahmen, unterhalb des Sattelrohrs gefräst, die verschlüsselt Ihre 
Adresse enthält. Damit  kann Ihr Rad immer Ihnen zugeordnet werden, wenn es aufgefunden wird.

(hinter dem 
Bahnhof an der 
Unterführung)

Preise: 5,00 Euro / Tag, Gruppen 4 bis 40 Räder oder längerfristig nach Absprache

Fahrradbewachung in Worms
In drei Parkhäusern in Worms kann man auch Fahrräder einschließen.
Im Parkhaus am Theater (Ostseite des Bahnhof) ist im untersten Stockwerk eine Fahr-
radbox installiert, die  abgeschlossen wird. Mietkosten: 8,00 Euro/ Mon., 80,00 Euro / Jahr.
Im Park&Ride Parkhaus auf der Westseite des Bahnhofs ist ein Fahrradraum eingerichtet, 
der durch ein Chipsystem zugänglich ist. Mietkosten: 3,50 Euro/Woche, 13,00 Euro/Mon., 
120,00 Euro/Jahr. Einzeltickets im Zehnerblock 10,00 Euro. Info Tel. 06241 - 2 42 08
Im Parkhaus Köhlstraße, ca.  200 m südlich vom Dom, be  nden sich Fahrradboxen links 
hinter dem Parkhaus-Eingang, in die man Räder stundenweise einschließen kann (für 
Touristen oder für den Stadtbummel interessant).
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ADFC-zerti  zierte Fahrradschlösser bieten optimalen Schutz
Billige Schlösser bieten nur unzureichend Schutz. Doch wie erkennt man ein gutes Schloss? 
Wie lässt sich ein nur vermeintlich sicheres Schloss von einem wirklich guten Schloss unter-
scheiden? Was sagt eine herstellereigene Sicherheitskategorie wirklich aus?
Fahrradschlösser mit dem Qualitätssiegel „ADFC-empfohlene Qualität“ haben eine Reihe 
umfangreicher Tests und Prüfbedingungen hinter sich und allesamt bestanden. Die Prüf-
grundlagen auf europäisch vergleichbarem Niveau sind frei zugänglich und können somit 
von jedem Interessierten eingesehen werden. Einen aktuellen Überblick über ADFC-emp-
fohlene Fahrradschlösser kann man sich leicht im Internet verschaffen. Auch Versicherun-
gen vertrauen auf die Einschätzung des ADFC, wenn es um gute Fahrradsicherung geht.
Durch diese unabhängige, herstellerübergreifende und deutlich zu erkennende Empfehlung 
hat der Nutzer ein einfaches und sicheres Erkennungsmerkmal für die Auswahl eines guten 
Schlosses zur Hand. Der Handel freut sich über einen Blickfang und Verkaufsargumente 
im Warensortiment, der Radfahrer über ein sicheres Schloss und ein gutes Gefühl bei der 
Sicherung seiner wertvollen Mobilität.

Oben: eine kleinere Version für Verpackungen bzw. 
auf Produkten 

Rechts: ein Beispiel für das ADFC-Qualitätssiegel 
in der Werbung, im Internet, in Prospekten etc.   

ADFC-Qualitätssiegel 
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Unser Ziel: Mehr Sicherheit und Qualität
Der ADFC will Schäden am Fahrrad auf die Spur gehen. 

ADFC startet System zur Meldung von Fahrradschäden 
Schäden am Fahrrad systematisch erfassen und dokumentieren – bislang war dies ein 
Wunschtraum vieler Fahrradexperten. Um dies zu ändern, hat der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club (ADFC) jetzt ein neues System gestartet, das Radfahrern, Gutachtern und 
Händlern ermöglicht, Schäden an Fahrrädern oder ihren Komponenten zu melden. Auf www.
adfc.de/schadensmeldung steht hierfür ein nutzerfreundliches Formular zur Verfügung.
Viele Fahrradfahrer nehmen Schadensfälle klaglos hin, weil das Fahrrad schon älter ist oder 
man es Bauteilen zugesteht, kaputt zu gehen. Oft tauschen Händler die Teile dann in Ei-
genleistung aus, und der Hersteller erhält keine Rückmeldung. Ein weiteres Problem: Über 
Internetmarktplätze strömen Unmengen unsicherer Komponenten und gefährliche Produkt-
plagiate in den Markt – für den Verbraucher sind sie meist nicht zu erkennen.
Mit der neuen Schadensdatenbank will der ADFC diesen Problemen nun wirksam begeg-
nen. Alle Meldungen werden systematisch erfasst und ausgewertet. Die so gewonnenen 
Erkenntnisse sollen helfen, die Qualität der einzelnen Bauteile und insgesamt die Sicherheit 
während des Fahrradfahrens noch weiter zu verbessern. Zugleich gibt die systematische 
Auswertung der Schadensfälle den Forderungen nach einem verbesserten Verbraucher-
schutz noch mehr Gewicht.
Der ADFC bittet Radfahrer darum, von Schäden auch dann zu berichten, wenn die betrof-
fenen Teile auf Garantie, Gewährleistung oder aus Kulanz getauscht oder ersetzt wurden. 
Einen Schaden zu melden ist dabei denkbar einfach: Das übersichtliche Formular auf www.
adfc.de/schadensmeldung führt den Nutzer einfach und schnell durch den Eingabeprozess. 
Nach erfolgreicher Eingabe erhält der Nutzer eine Bestätigung per E-Mail. 

Wo am Fahrrad ist der Schaden aufgetreten?
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Fahrrad kaufen – aber richtig!
Ich kaufe ein Fahrrad – das klingt zunächst nach einer einfachen Sache. Doch schon das 
Angebot eines einzelnen Ladens kann den unvorbereiteten Käufer überfordern – und führt 
im schlimmsten Fall zum Fehlkauf. Mit unseren Tipps können Sie das vermeiden.
Cityräder, Urban Bikes, Trekkingräder, Einrohrrahmen, Tiefeinsteiger – irgendwie sind seit 
dem letzten Fahrradkauf ein paar neue Begriffe dazugekommen. Die Zeiten, als man einfach 
ein Herren- oder Damenrad bestellte, sind längst vorbei. Die Auswahl ist groß, ebenso die 
Wahrscheinlichkeit, dass darunter das passende Rad für mich ist – aber wie  nde ich es?
Vorbereitung
Über einige Punkte sollte sich der potenzielle Käufer klar werden, bevor er den Fahrradladen 
betritt. Je genauer man über die eigenen Wünsche und Bedürfnisse Bescheid weiß, desto 
leichter ist es für den Händler, ein passendes Modell zu  nden.
Der Einsatzbereich steht an erster Stelle: Für welche Gelegenheit wird das Rad gebraucht? 
Soll es als Alltagsvehikel in der Stadt dienen, als Lastenesel oder als Untersatz für die Alpen-
überquerung? Die unterschiedlichen Verwendungen schließen sich natürlich nicht gegensei-
tig aus – aber die Disziplin, in der das Rad vorwiegend eingesetzt wird, sollte es besonders 
gut beherrschen.
Auch das Budget muss vorher festgelegt werden. Dabei sollte das nötige Zubehör eingeplant 
werden, etwa ein stabiles Schloss für das Stadtrad oder der Helm für Mountainbiker oder 
Rennradfahrer. Vorher zu wissen, was man braucht, kann Geld sparen, denn man lässt sich 
nicht so leicht Dinge verkaufen, auf die man eigentlich verzichten könnte.
Ein guter Händler erklärt Ihnen gerne alle Details.
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"Ich habe einen altenTraum..."
von Dieter Dohmeier

Leise gleite ich auf meinem Fahrrad durch den Herbstmorgen. Die Blätter der Bäume leuch-
ten im Licht der aufgehenden Sonne in den unterschiedlichsten Gelb- und Rottönen. Ich fah-
re auf einer der vielen Fahrradstraßen. Das gesamte Stadtgebiet ist inzwischen von vielen 
Fahrradstraßen durchzogen, die ein zusammenhängendes Veloroutennetz bilden.
Ah, da kommt meine Kollegin. Wir treffen uns häu  g auf dem Weg zur Arbeit. Es ist einfach 
nett, nebeneinander zu fahren und miteinander zu plauschen. Aus dem Kollegium fahren fast 
alle mit dem Rad zur Arbeit. Die Firma hat schon vor Jahren in überdachte Fahrradparkplätze 
investiert und die Mitarbeiter motiviert, mit dem Rad zu fahren.
Gestern traf ich unseren Oberbürgermeister auf seinem neuen Dienstfahrrad. Stolz peda-
lierte er Richtung Rathaus. Wir sprachen darüber, wie attraktiv Worms in den letzten Jahren 
geworden ist, seitdem eine konsequente Förderung des Radverkehrs betrieben wird. An 
vielen Straßen sind nette Straßencafés entstanden, Kinder spielen auf der Straße und die 
"Alten" sitzen in Gruppen zusammen und sprechen über die "alten Zeiten": Wie sie separiert 
in ihren Blechkisten saßen, immer mit Wut im Bauch, dass es nicht voran ging und dass sie 
immer und immer wieder um den Neumarkt kurvten, um einen Parkplatz zu  nden - welch 
ein Irrsinn! Heute steht an diesem zentralen Platz eine großzügige überdachte Fahrradab-
stellanlage mit Schließfächern für den Einkauf oder Helm und Gepäck für Radtouristen, die 
in großer Zahl jetzt entlang der durchgängig witterungsunabhängigen Veloroute Rhein zu 
 nden sind und Worms besuchen.
Huch, jetzt war ich so im Gespräch mit meiner Kollegin vertieft, dass ich den Autofahrer, 
der an dieser Querung eigentlich Vorfahrt hat, übersehen habe. Aber kein Problem, er hält 
und winkt uns freundlich zu. Die gegenseitige Rücksichtnahme aller Verkehrsteilnehmer ist 
inzwischen selbstverständlich. Anders wäre es auch nicht möglich gewesen, daß sich die 
Anzahl der Unfälle drastisch reduziert hat und dass Worms in den letzten Jahren keinen 
Verkehrstoten mehr zu beklagen hat. 
Meine Kollegin hatte im Antiquariat noch ein altes "RadBlatt" gefunden und zeigt mir ein Bild, 
auf dem eine Baustelle zu sehen ist. Aber anstelle den Radverkehr über eine gesicherte 
Umleitung zu führen, stand dort ein Schild "Radfahrer absteigen". Sie fragte mich, ob ich so 
etwas schon gesehen hätte.
Der schrille Ton des Weckers reißt mich aus dem Schlaf. Es ist Zeit, sich auf den Weg zu 
machen - selbstverständlich mit dem Fahrrad.
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Vorteile  für ADFC Mitglieder
 ADFC-Mitglieder sind als Radfahrer, Fußgänger und Benutzer öffentlicher Verkehrsmittel (als    

 Privatpersonen) automatisch haftp  icht- und rechtsschutz-versichert.
Kostenloser Bezug der Zeitschrift RADWELT.
Umfangreiches Angebot interessanter Radreisen zu günstigen Konditionen.
Kostenlose oder preisgünstige Teilnahme an Veranstaltungen wie Radtouren, Dia-Vorträgen,    

 Seminaren und Reparaturkursen des Kreis-, Landes- oder  Bundesverbandes sowie      
 Informationen über die Arbeit des ADFC vor Ort.

Bei unseren Partnerorganisationen im Ausland können Sie deren Leistungen 
 in Anspruch nehmen, als seien Sie dort Mitglied.

Und außerdem unterstützen Sie mit ihrem Mitgliedsbeitrag die Arbeit 
 des ADFC für einen menschengerechten und umweltfreundlichen Verkehr.
 (Beitrittserklärung oben)
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